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sein. Gewisse elemente
mussten nicht beachtet
worden sein;

Jesus zeigte mir den weg
Vor etwa 2 jähren kam ich
langsam darauf, was die
menschheit, auch ich,
möglicherweise nicht beachtet
hat. Ich begann mich in
christlichen kreisen zu
bewegen und wurde auf Jesus

aufmerksam. Ja, und es
folgten monate, in denen
ich mich dann ganz zu
Jesus bekannte. Ich durfte
ungezählte erkenntnisse
machen und Jesus hat mir
deutlich gezeigt, dass die
problème dieser weit daraus
entstanden sind, dass sich
die weit die von Gott
gebotene freiheit genommen
hat, um diese weit nach
ihren Vorstellungen aufzubauen

und dass die heutigen
kriege und Weltkrisen

eben nun das résultat
seien. Eine tatsache, die
mir zu denken gab und für
mich heute realität isf.
Ich habe im rahmen dieses
berichtes die frage
gestellt: Muss ich mich
nicht selbst anklagen?
Vielleicht eben doch eine
frage, die berechtigt ist.
Wirft dieser bericht bei
euch fragen auf, so hat er
eine hoffnung in mir
ausgelöst, nämlich dass das
problem unserer behinderten

freunde eben
vielleicht an einem anderen
punkt aufgegriffen werden
muss. Ich bin gespannt, ob
Vielleicht jemand auf diese

fragen reagiert.
Matthia Bedetti
Frey-Heroséstr. 9

5001 Aarau

Wir danken
allen lesern, die schon kurz nach erscheinen der ja-
nuarnummer das abonnement einbezahlt und den betragvielleicht -sogar kräftig aufgerundet haben.

Wir bitte n

die säumigen zahler unter unseren mitgliedern und
abonnenten, uns nicht im stich zu lassen, damit wir
keine mahnungen verschicken müssen.
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